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Beurteilung des BWA

- gut gegliedertes Programm

Der effektive Umfang und Aufwand, der zu bearbeitenden Aufgabe des Studienauftrags sowie des zukünftigen 
Auftrags, ist aus dem Programm schwierig abzuschätzen. Hier wäre es hilfreich gewesen, wenn die 
Machbarkeitsstudie bereits in der Phase der Präqualifikation hätte abgegeben werden können.

Ein selektives Verfahren mit 3-5 Teams schränkt die Lösungsvielfalt sehr stark ein. Eine Erweiterung des 
Teilnehmerfeldes auf 5-7 Teilnehmer würde durch den BWA-Zürich begrüsst.

Aufgrund der relativ schwierigen Topographie des Bearbeitungsperimeters, hätte der BWA-Zürich es als sinnvoll 
erachtet, wenn die Zusammensetzung der Planungsteams mit einem Hochbauingenieur ergänzt würden. 

Das Programm gibt für den Honorarfaktor q des Teilauftrages 2 (Bushof und Freiraum) einen Leistungsanteil von 
32.5% für die SIA 102 und 105 an. Aus dem Programm ist nicht klar ersichtlich, warum nur der Leistungsanteil der 
Phasen Vorprojekt und Bauprojekt zugesichert werden.

Im Programm werden die effektiven BIM-Leistungen, welche bei einem Zuschlag des Auftrags zu leisten sind, nicht 
detailliert beschrieben. Es ist zu beachten, dass BIM-Leistungen, welche über ein Architekur/little BIM Modell 
hinausgehen, über besonders zu vereinbarende Leistungen zu vergüten sind.

Gemäss Terminangaben im Programm, rechnet der Veranstalter mit einer fünf monatigen Bearbeitungszeit des 
Studienauftrags. Hinsichtlich des Arbeitsaufwandes sowie der Komplexität der Aufgabenstellung und der 
Zusammenarbeit im interdisziplinären Team, hätte die Pauschalentschädigung etwas höher angesetzt werden 
können.

Der BWA bewertet das Verfahren mit einem orangen Smiley.

- keine Verbindlichkeitserklärung der SIA 143/2009
- keine Förderung von Nachwuchsteams 

Gemäss der vorliegenden Ausschreibung wird, für die Projektierung und Ausführung von Hochbauten 
(Wohnen/Gewerbe), eines Bushofes und des Freiraums, auf dem Areal des heutigen Bahnhofsgelände Herrliberg-
Feldmeilen, ein geeignetes und kompetentes Planungsteam gesucht. 
Die im Programm beschriebene offene Aufgabenstellung erfordert die Zusammenarbeit von interdisziplinären 
Planerteams, welche im direkten Dialog mit dem Beurteilungsgremium einen Projektvorschlag entwickeln. Mit der 
Wahl des Studienauftrags wurde bei dieser Ausschreibung das richtige Verfahren gewählt.

Die Ausschreibung ist sehr übersichtlich gegliedert und hält alle wichtigen Informationen und Rahmenbedingungen 
fest. Leider wurde aber auf die Verbindlichkeitserklärung der SIA 143 verzichtet. Bei Ausschreibungen der 
öffentlichen Hand wünscht sich der BWA-Zürich, dass die jeweilige SIA Norm (142/143/144) rechtskräftiger 
Bestandteil der Ausschreibung ist. Die Ordnung SIA 143 für Architektur- und Ingenieurstudienaufträge, Ausgabe 
2009, sollte subsidiär zu den Bestimmungen über das öffentliche Beschaffungswesen gelten.


